
Blütentraum in Weiß und Rosa 
Schwäbisches Streuobstparadies  

Geliebte „Herrgottsbscheißerle“
Leckere Maultaschen-Rezepte

Romantische Burgen-Alb 
Faszination historisches Erbe 
Edelbrände und Waldgeister 
Feuerwasser aus dem Schwarzwald 
Wo Holzpuppen lebendig werden  
Marionettentheater Schwäbisch-Hall

Neue Ausflugsziele im Südwesten

Wir eröffnen die E-Bike- und Wander-Saison

2.2023  •  März–April
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5,95 EUR

Aktiv in den Frühling!

Das Beste aus Schwaben und Baden

Der Kreuzweg St. Salvator: Das schwäbische Jerusalem

Der Wolf 
ist wieder da!  



Fenster   
Hebe-Schiebe-Türen 
Pfosten-Riegel-Systeme 
Haustüren

kneer-suedfenster.de 

Sie lieben das Besondere!

KNEER GmbH Fenster und Türen 
Horst-Kneer-Str. 1 · 72589 Westerheim · Tel. 0 73 33/83-0 · info@kneer.de



EDITORIAL

Das Schöne am Frühling ist,  
dass er immer dann kommt,  

wenn man ihn am  
dringendsten braucht.

Schluss mit der nassen und kalten Jahreszeit: Es wird Frühling! Wir 
freuen uns auf milde Temperaturen, Bewegung unter freiem Himmel 
und darauf, das Leben wieder in all seinen Facetten ohne große 
Einschränkungen genießen zu dürfen. Deshalb laden wir Sie ein, mit 
uns in dieser Ausgabe den Frühling zu genießen. 

Wenn die ersten Knospen aufgehen, geht auch unser Herz auf. Die 
zauberhafteste Zeit des Jahres steht im Markgräflerland, am Bodensee 
und im Schwäbischen Streuobstparadies auch 2023 wieder an: das 
„Hanami im Ländle“. Zwischen Ende März und Ende Mai erfreut uns 
die Obstbaumblüte mit ihrer weißen und rosa Pracht und jeden Tag 
gibt es etwas Neues zu entdecken und erleben.

Erlebnisreich und vielfältig sind auch wieder unsere Ausflugstipps 
und Vorschläge, die spannendsten Ecken im SCHÖNEN SÜDWESTEN 
neu bzw. wieder zu entdecken und zu erkunden. So nehmen wir Sie mit 
in den Weinheimer Exotenwald im äußersten Nordwesten von Baden-
Württemberg, wandern entlang von sieben Hochmooren durch den 
Hotzenwald, ersteigen „rund um die Wiege der Staufer“ zwei Kaiser-
berge und radeln auf dem E-Bike aus dem Kinzigtal hinauf zur alten 
Grenze zwischen dem Großherzogtum Baden und dem Königreich 
Württemberg.

Lassen Sie sich von fantastischen Aufnahmen schwäbischer Bur-
gen und Schlösser – historische Zeitzeugen vergangener Epochen – 
verzaubern und nehmen Sie gerne unsere Inspirationen zur Fastenzeit 
mit. Sei es auf dem Kreuzweg St. Salvator in Schwäbisch Gmünd oder 
durch die anregenden Rezepte zur einstigen schwäbischen Fastenspeise 
schlechthin, den Maultaschen, die der Freiburger Koch Ben Kindler für 
uns neu interpretiert.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Blättern und Lesen, 
bedanken uns für Ihr Interesse und Ihre Treue und wünschen einen 
wunderschönen und inspirierenden Frühling.

Herzlich, Ihr Redaktionsteam

Liebe Leserinnen und Leser,
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Rundtouren, 40 bis 75 km
Berg Bier-Tour, 115 km
Eiszeittäler-Radweg, 75 km
Albtäler-Radweg, 186 km

IDEAL FÜR E-BIKES

23 Erlebnistouren. 
Natur erleben -
Weltkultur erfahren!

Alb-Donau-Kreis Tourismus 
Schillerstraße 30 · 89077 Ulm 
Tel. 0731 . 185 - 1451
tourismus@alb-donau-kreis.de
www.tourismus.alb-donau-kreis.de

Broschüre bestellen oder im Internet 
downloaden - mit GPS-Daten.

Fahrradtouren
Schwäbische Alb - Donau
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INHALT

AUSFLUG NATUR WISSEN
Bollenhut-Tour
E-Bike-Runde zur alten Grenze
von Württemberg und Baden

Staufer-Wanderung
Vom Kaiserberg Hohenstaufen
zum Hohenrechberg und retour

Der Sieben-Moore-Weg
Durch die faszinierende Moor-
landschaft im Südschwarzwald

Ein perfekter Tag  
in Waldkirch
Besuch in der Elztal-Perle
am Fuße des mächtigen Kandel

Streuobstblüte
Blütentraum in Weiß und Rosa im
schwäbischen Streuobstparadies

Der Wolf im Ländle
Ganz langsam lässt sich der
Beutegreifer wieder bei uns nieder

Wolken-Phänomene
Die seltene Erscheinung der 
Hole-Punch-Clouds

Exotenwald Weinheim
Uralte Baumriesen aus aller Welt
in einer einzigartigen Parkanlage

AHA!
Unterhaltsames und Überraschendes
aus dem Schönen Südwesten

Kreuzweg St. Salvator
Wallfahrtskomplex am Nepperberg
über Schwäbisch Gmünd

Ruf der Romantik
Schwäbische Burgen und 
Schlösser aus neuer Perspektive

Schwarzwälder Feuerwasser
Tief im Süden brennt  
Stephan Marder hochprämierte  
edelste Destillate
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Frühling im  
schwäbischen  
Streuobstparadies:  
Farbrausch in Weiß und Rosa.

46 Die Alb ganz romantisch:  
Burgen und Schlösser aus  
neuen Perspektiven.
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LEBEN JOURNAL RUBRIKEN
Schwäbische Comedy
Die schrillen Fehlaperlen
mischen Bühnen und Festzelte auf

Herrgottsbscheißerle
Kreative Maultaschen-Rezepte 
mit dem Freiburger Ben Kindler

Die Welt am Faden
Schwäbisch-Hall beherbergt  
das älteste Marionettentheater  
im Ländle

Määäh statt Muuuh
Im Katzental sind die Ziegen los:
Besuch in der Kult-Käserei Rees

Beyerdynamik
Mikrofon- und Kopfhörer-
Legenden aus Heilbronn 

Süße Oster-Überraschung
Frech, schnell und unkompliziert:
Österliche Back-Ideen

Schwäbische Mundart
Neues und Veranstaltungen
vom Verein schwäbische mund.art

Freizeitplaner
Die wichtigsten Termine im
März und April

= unsere Titelthemen

Unser Land von oben: 
Marina Kressbronn

Bücherecke
Empfehlungen der Redaktion
für Ihr Bücherregal

Vorschau/Impressum
Das erwartet Sie im nächsten Heft

Weinprobe
Frühlingswein vom Bodensee
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Klug, neugierig und gewitzt: Ziegen 
dienen nicht nur der Landschaftspflege, 
sondern liefern vorzüglichen Käse.

7-Moore-Wanderung im Hotzenwald zum 
geheimnisvollen Krai-Woog-Gumpen.

76 Neue Referenzklasse für Destillate:  
Brennmeister Stefan Marder  
und seine Edelbrände, Obstwässer  
und Obstgeiste.
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UNSER LAND VON OBEN
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Kressbronn am Bodensee ist die östlichste am Nord-
ufer des Bodensees gelegene baden-württembergische 
Gemeinde und liegt im Bodenseekreis direkt an der 
Grenze zu Bayern. Der Yachthafen Kressbronn-Gohren 
ist mit ca. 1.500 Liegeplätzen und 20 ha der größte am 
Bodensee. Die Marina ULTRAMARIN liegt zwischen 
Lindau und Friedrichshafen, eingebunden in das Natur-
schutzgebiet auf der einen und dem Argenzufluss auf 
der anderen Seite. Mit einem Hotel, einer Segelschule, 
Yachtcharter und mehreren Werftbetrieben ist sie auch 
das größte Wassersportzentrum am Bodensee.

Marina Kressbronn
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AHA!

In einer St. Galler Schenkungsurkunde vom 05. Septem-
ber 773 erfährt der Ort Langenargen als „Argona“ und 
„Arguna“ seine urkundliche Ersterwähnung, weshalb das 
Jubiläum 1.250 Jahre Langenargen im Jahr 2023 gebührend 
gefeiert wird. Eine beachtliche Zeit mit einer wechsel-
vollen und lebendigen Geschichte, die auch das Schloss 
Montfort (unser Foto), erbaut als „Villa Argena“, ein-
schließt. Der Schwerpunkt der Veranstaltungen rund um 
das Jubiläumsjahr findet zwischen den Monaten April bis 
September statt. So zum Beispiel der Mittelaltermarkt mit 
Maibaumstellen (29.04./01.05.), die Feier „125 Jahre Kabel-
hängebrücke“ oder zum Höhepunkt des Festjahres das 
„Festufer Arguna“ Ende Juli.
www.1250-jahre-langenargen.de

Stadt-Jubiläum  
am Bodensee

1.250 JAHRE LANGENARGEN

Die UNESCO hat Ende Dezember 2022 die Flößerei 
zum Immateriellen Kulturerbe der Menschheit erklärt. 
Damit würdigt die UN-Kulturorganisation eine Tra-
dition, die seit dem Mittelalter in Europa lebendig ist. 
Durch die Jahrhunderte hindurch war die Flößerei 
lebendiger Pulsschlag des Kinzigtals und des Nagold-
tals. Sie war wichtigster Wirtschaftszweig in einer 
Zeit, in der die einheimische Bevölkerung nicht mit 
Reichtümern gesegnet war. Die früheste nachweisbare 
Erwähnung der Flößerei in Baden-Württemberg geht 
auf das Jahr 1339 zurück. Heute halten Brauchtums-
vereine wie die Flößerzunft Altensteig, Wolfacher 
Kinzigflößer oder die Schiltacher Flößer diese 
Tradition am Leben. 

Flößerei im Schwarzwald
NEUES UNESCO WELTKULTURERBE

Die Schwarzwälder Kirschtorte hat eine bereits 106-jährige Tradition und erfreut sich 
unter Einheimischen wie Zugereisten nach wie vor großer Beliebtheit. „Wer macht die 

beste Schwarzwälder Kirschtorte?“ Diese Frage wird beim 9. Kirschtortenfestival am 
16. April 2023 in Todtnauberg beantwortet. Von 11 bis 17 Uhr dauert der Wettbewerb 

im Kurhaus Todtnauberg, an dem Profis und Hobbykonditoren teilnehmen können. In 
der Jury bewerten die Konditormeister Armand Maier, Franz-Josef Koszinowsky und 
Walter Georg Blust sowie Küchenmeister Alfred Boch die Torten nach den Kriterien 

Optik, Handwerk und Geschmack. Das Publikum ist hautnah dabei, wenn die  
Teilnehmer an die Arbeit gehen und in nur 20 Minuten ihre Torte herstellen.

Schwarzwälder Kirschtortenfestival 
EIN FEST FÜR SCHLECKERMÄULER
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Die 1963 im badischen Rheinfelden geborene und in Wehr 
aufgewachsene Anne-Sophie Mutter ist einer der wenigen 
deutschen Stars von absolutem Weltruf. Bereits im frühen 

Alter von 13 Jahren wurde die Geigenvirtuosin von Stardiri-
gent Herbert von Karajan entdeckt. Es folgt eine beispiellose 

Karriere, die sie über alle großen Bühnen der Welt führte. Die 
vierfache Grammy-Gewinnerin hat neben zahlreichen ande-

ren Preisen und Auszeichnungen ein Bundesverdienstkreuz I. 
Klasse sowie zwei Ehrendoktortitel für ihre Leistungen erhal-

ten. Der Dokumentarfilm „VIVACE“ zeigt im Vorgriff auf den 
60. Geburtstag der Künstlerin am 29.06.2023 eine der größten 
Musikerinnen unserer Zeit ganz privat – nicht nur der Musik 

verbunden, sondern auch als sportliche sowie politisch und 
sozial engagierte Frau. Ab 28. März bundesweit im Kino.

Großes Kino für einen Weltstar
ANNE-SOPHIE MUTTER – VIVACE

Schwarze Augenmaske, langer Schwanz und große Ohren – 
das sind die drei charakteristischsten Merkmale des gut 
faustgroßen Pelzträgers. Er ist ein Kletterkünstler, Winter-
schläfer und ein echter Allesfresser. Sein Name kommt nicht 
von ungefähr: Der Gartenschläfer schlummert oft in unseren 
Parks und Gärten – in Südwestdeutschland sind sie seine 
Hauptverbreitungsgebiete. Ursprünglich war der maskierte 
Schläfer in vielen struktur- und felsreichen Mittelgebirgen 
beheimatet – in diesen natürlichen Lebensräumen gibt es ihn 
heute nur noch im Harz, im Schwarzwald und in Bayern. Sein 
Winterschlaf dauert rund sechs Monate und seine Körper-
temperatur sinkt dann bis auf rekordverdächtige -1 Grad. Zu 
Gesicht bekommt man ihn sehr selten, denn er verschläft 
seine Tage und ist nur in der Dunkelheit aktiv.

Der Gartenschläfer
WILDTIER DES JAHRES 2023

In Schechingen im Ostalbkreis steht 
fast den ganzen April der größte Oster-
brunnen Deutschlands. Zum Jubiläum 
„20 Jahre Osterbrunnen“ im vergan-
genen Jahr schmückten genau 12.897 
bunt verzierte Hühner-, Gänse-, Wach-
tel- und Straußeneier den Brunnen am 
Schechinger Marktplatz. Dieses Jahr 
sollen es um die 500 bunt bemalte Eier 
mehr werden. In ehrenamtlicher Arbeit 

packen 76 Rentnerinnen und Rentner 
sowie Berufstätige nach Feierabend tat-
kräftig mit an, denn allein 1.800 Stunden 
dauern das Binden der Bögen und der 
Aufbau am Marktplatz. Manche nehmen 
sich sogar Urlaub für die Arbeit am 
Brunnen, der längst ein Touristenmag-
net für Besucher aus dem ganzen Ländle 
und weit darüber hinaus geworden ist. 
Sa, 01.04.2023–So, 23.04.2023.

Über 13.000 bunte Ostereier
OSTERBRUNNEN SCHECHINGEN
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SCHWÄBISCHES STREUOBSTPARADIES

Ein Blütentraum in  
Weiß und Rosa

Die Streuobstwiesen zwischen Alb und Neckar bilden mit rund  
1,5 Millionen Obstbäumen eine der größten zusammenhängenden 

Streuobstlandschaften Europas. Ab Anfang April verwandelt sich die 
Region zwischen Göppingen und Balingen in ein Frühlingsmärchen.

Alle Fotos: Wolfgang Veeser
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